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Rubrik Okumene teilen dıe Bischöte INeT wıeder un! Recht darüber zeıtıgen Zeitpunkt aum angebrachte
mıit, s1e wurden das Ergebnis iıhrer bıs- beklagt, dafß die Kırche 1Ur schwer den Unterstützung der Machthaber in Ha-
herigen Bemühungen in der Frage der Weg über die Medien ZUr Bevölkerung nOl1,; dıe angeblich mMıiıt diesem „Ereig-
Zulassung der evangelıschen Christen finde oder hauptsächlich Sensationel- nıs  CC überall 1in der Welt hausıeren gC-
Z FEucharistie dem Einheitssekre- les 4u5 dem Bereich der Kırche auf p - hen un:! somıt über dıe wahre Sıtuation
tarıat 1n Rom unterbreiten. Da S1€, WI1€E blizıistisches Interesse stoße, dann un:! iıhre wahren Absıchten hınweg-
eben erwähnt, isolierte Schritte 4UuS- könnte INa  - VO  3 seıten des kirchlichen taäuschen. Geftährlich tür die inner-
schließen und allein auf 1ne SESAML- Amtes dem wenıgstens 1in der Weıse kırchliche Entwicklung un:! Konsoli-
kirchliche Lösung Ssetzen, hätte iINan abhelfen, da{ß das kırchlich Wiıchtige dıerung könnten zudem die In eiınem

anderen Teil der katholischen Bevöl-den Inhalt der betrettenden VO  - ıhr selbst iın einer publizistisch
Vorschläge kennengelernt. Wenn INnan mıtteilbaren Oorm geboten wiırd. kerung besonders des Südens umlau-
sıch 1mM kirchlichen Amtsbereich 1M- tenden Gerüchte werden, die Ernen-

NUunNns des nordvietnamesıschen
des südvıetnamesischen Erzbischofs
se1l als klare Absage den „reg1e-

jetinams Kırche umworben rungsfreundlichen Kooperationskurs“‘
des Saıgoner Oberhirten durch den

un edräaängt apst verstehen (vgl ‚„„Amerıica‘‘,
18  \O 76)

Es wiırd ımmer schwıerıger, sıch eın vereınten Vıetnam, Pham Van Dong,
SCHAUCS Bıld VO  3 der Lage der Kırche empfangen. Bel dieser Gelegenheıt Vergleicht INan aber eiınmal die öffent-
in Vıetnam machen. Z7Zu wıder- überreıichte der Kardınal eınen Brief lıchen Außerungen der beıden Frzbi-
sprüchlıch sınd dıe Worte un! Taten, aus Rom, der — W1e€e heißt den ank schöte AUS der letzten Zeıt, lassen
dıe Berichte un:! Kommentare. Aus- des Papstes tür die Ausreisegenehmi- sıch zumındest daraus kaum Unter-
ländısche Miıssıonare, Brüder und gung enthalten hatN 15 76) schiede 1in der Beurteilung der U
Schwestern sınd allem Anscheıin nach Wıe schon verschiedentlich UVO be- wartıgen Lage un: der notwendıgen
nıcht mehr 1mM Lande Die Ausweısung tONtien auch beı diesem Tretften beide Anpassungsstrategıe erkennen. Be1l el-
kam gruppenweıse un nach Regionen Seıten wıeder, WwW1e ZuL die Beziehungen He Besuch der Kongregation für die
aufgeteilt viel schneller, als INan ur- zwiıschen Staat und Kırche gediehen Glaubensverbreitung 1mM Julı 1n Rom

seıen und WwW1e€e wiıchtıig i1ne engagıerte betonte Kardıinal Trin-nhu-Khue C1I-sprünglıch hatte. Von Aus-
weısung ıst naturlıch nıemals die ede Miıtarbeıt der Katholiken beıim Autbau NECUL, da{fß die Bevölkerung VO Vıet-
Statt dessen heißt CS, die Bevölkerung derNatıon sel. Von eiınem ‚„„offenen Ge- 1a Z eıt oroße Anstrengungen
bıtte die Miıssıonare, 1U  — das Land spräch‘“‘ W alr übrigens wenıge Tage Spa- unternehme, das Land wıeder aut-
verlassen. Dıie Regıe bel diesem Vor- ter erneut die Rede, als der Mınısterprä- zubauen und entwickeln. Dıiıe
Salg WlrZSchlufß verfeinert, da{fß sıdent auch den Erzbischof VO  =) ‚„Ho- Kırche, deren Auftgabe das Dıenen sel,;
den der Chi-Minh-Stadt“‘ (früher Sa1gon),Ausgewlesenen offiziell beteilige sıch auch diesem Autbau-
‚„„‚Dank für al] das, W 25 s1e über viele Nguyen Van Binh, empfing. Dennoch werk. Überdies versuche S1€, wahre
Jahre hınweg für Vıetnam ha- bleibt bezeichnend für die au gCN- Brüderlichkeıit, die volle Entwicklung
ben  CC ausgesprochen wurde. Darauf blickliche Lage, dafß nıcht beide Re- des Menschen un: VOT allem die gelst1-
folgte dann der /usatz: „„Aber Jetzt; da prasentanten der Kırche gleichzeıntig SCmIl Werte ördern. Dıie katholische
die Polıitik der Religionsfreiheıit ZeS1- dem Minıisterpräsiıdenten ıhren Besuch Gemeıinschaft ebe bescheıiden, besitze

aber viel Lebenskratt. In Pfiarreıen, inchert 1St, 1St die Anwesenheıt VOoN 4auUuS- abstatteten. Wiährend alle gesellschaftt-
lindischen Miıssıonaren nıcht länger lıchen Organısationen und Gruppen denen eın Priester sel, gyıngen dıe Ka-
erforderlich, der vietnamesısche Kle- angehalten sınd, unverzüglıch die Zl tholıken ZUuULP Messe. och
IUS reicht AaUS  6 23 2067 sammenlegung bzw die Ausdehnung auch dort, keiner ZUr Vertügung

auf das gesamte vietnamesısche Gebiet stehe, aingen s1e 0R Kırche, gC-
einzuleıten, hat die katholische Kırche meınsam beten un: die Liturgıe des

Sanfte Taktık Hanois bisher noch nıcht die Gelegenheıt Wortes halten. Gruppen VO Kın-
eiıner solchen Zusammenarbeıt, nıcht dern würden regelmäfß:ig ZuUur Kathe-

ntgegen manchen Vermutungen eiınmal eiınem Vorgespräch oder CI - drale gebracht, Erstkommunion
kehrte der NCUu vietnamesı1ı- sten Treften, erhalten. Wenn auch die und Fırmung erhalten. ach Aus-
sche Kardınal Trin-nhu-Khue VO Ha- Vıetnamesen ınsgesamt ohl stolz auf kuntt des Kardınals sınd gegenwärtıg
nO1 ach eiınem längeren Europaauf- dıe Ernennung eınes „eigenen“ Kardı- 1M Hanoıer Priesterseminar elt rIie-
enthalt 1m Anschlufß an das Konsıi- als sınd, scheıint die Entscheidung steramtskandıdaten, VO  e denen einıge
storıum VO 73 Maı (vgl Julı Roms tür den Hanoıer Erzbischof bald geweıht un ın Pfarreien geschickt
1976, 336 {f.) inzwischen ach Vıetnam doch nıcht beı allen volle Zustimmung werden könnten. Wörtlich fügte
zurück. Dort wurde sogleıch VO tinden. Viıele Katholiken sehen hınzu: Wır glauben test dıe Zan-
Ministerpräsidenten des mittlerweıle darın iıne allzu offene un: ZUuU der- kunft unserer Menschen, weıl WIr ıhre
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Tugenden kennen, un: haben oroßes hen, da{fß hıer eın entscheidender Punkt Kader ‚, UunNs ın absehbarer eıt besser
Vertrauen auf die Lebenskratft der Kır- der gegenwärtigen innerkırchlichen verstehen‘‘.
che, die die volle Entwicklung des Dispute lıegt. Es scheint überhaupt der
Menschen iın der vietnamesischen (32- Angelpunkt für das zukünftige Ver- Keın Wort also VO  - den wahrschein-
sellschaft Öördern möchte‘‘ (Fıdes, halten un Wırken der Kırche se1ın. ıch 200 inhattierten katholischen rıe-
Z18:76). In dem Hırtenbrief geben die Bischöte ,VO Todesurteil den Ptar-

Z daß viele Katholiken VOT der LGT Nguyen Huu Nghı, der angeblichErzbischof guyen Van Bınh setzte Schwierigkeit stehen, WI1eEe s1e den SO- VO  - seıner Kırche Vıiınh-Son 4aUuS eıne
die Serıe der Erklärungen un Stel- zıalısmus akzeptieren können, der auf bewaffnete Rebellion vorbereıtete,
lungnahmen tort ach dem zweıten eın Wort VO der antikıirchlichendem atheıistischen Materıialısmus grun-
Treften der Bischöte des Suüudens selt det Dıie Antwort, die dıe Biıschöte C Propaganda, VO den Umerziehungs-dem Fall 5a1g0ns Ende Aprıil 1975 das ben, lautet: mn der Tat o1bt CS Z7W1- kursen, VO systematıschen Zurück-

schen dem christlichen Glauben undMıtte Julı ın Saıgon statttand und als drängen der Kırche au dem ötftentli-
„Versammlung der Bischöfe der Kır- der marxıstisch-leninistischen Doktrin chen Leben un VO der ständıgen
chenprovinzen VoO Saıgon un: Hu  e  6 eınen tundamentalen Gegensatz; das Behinderung der Kırche durch Unter-
fırmierte, ohne dafß erkennbar wurde, 1St allgemein bekannt. Dennoch be- bındung VO Reısen un:! Kontakten.
welche Bischöte daran teilnahmen, deutet dies noch nıcht, daß keinen Dadurch wırd z B die Neubesetzungveröfftentlichten s1e einen gemeınsa- Dıalog un: aufrichtige Zusammenar- VO Pfarreien, die bısher Von Auslän-
INenNn Hırtenbriet (vgl SNOP NrZ beıt für dıejenigen o1bt, dıe dem Men- dern betreut wurden, weitgehend

76) Darın heißt C5S, INnNnan habe sıch schen gemeınsam dienen, ob s1e I11U möglıch gemacht. Verschiedene Be-
erneut getroffen, den Gläubigen eiınen Aulftrag indıviduellen oder - richte VO  —$ erst Jüngst Ausgewlesenen
eıne ‚„„pastorale Urijentierung geben, zıalen Charakters ertüllen.““ Gestützt lassen erkennen, dafß iıne oroße Zahl
die WwW1e WIr meınen die Kırche wırd diese Aussage durch verschiedene VO Katholiken die Haltung des Erz-

den aktuellen Umständen aNSC- Zıtate 4AUS der Pastoralkonstitution bischots nıcht mehr versteht. S1e olau-
paßt 1St  c Sıe enthäalt einen leiden- „„‚Gaudium er spes“‘ un: aus der Enzy- ben, habe sıch geradezu NAalv dem
schattlichen Appell alle Katholiken, ıka ‚„Pacem in terrıs‘‘. Wollen un den Einflüsterungen der
‚„„dıe Pflichten gegenüber Vaterland SOgENANNTEN „progressiven‘““ Katholi-
un: Gesellschaft ertüllen‘“. Wırt- Der Saıgoner Erzbischof macht CS sıch ken angeschlossen un sel quası iıne
schaft un Sozıualleben brauchten dıe 1ın dem erwähnten Briet dıe fran- Marıonette 1n deren Händen. Sıe WOCI-

zösısche Zeitschrift, der VO  3 Katho-Miıtarbeıit aller Eındringlich WAarnen ten ıhm Schwäche beı der Behandlung
die Autoren VOT dem Gedanken e1- lıken Südvietnams heftig attackiert des Falles seınes desıgnierten Nachtol-
1E  —_ ‚‚katholischen Block als polıtische worden seiın soll, ındes eintacher (vgl SCIS, des Koadjutors Nguyen Van
Kraft‘‘, denn 1m polıtischen Bereich NCNS, 31 76) Er gesteht, da{fß Ka- Thuan (vgl Julı A 324) VOT,
seıen die Katholiken Teıl der natıona- tholiken ımmer wıeder darauf hiınwei- der zunächst in die ähe VO  3 Dalat ab-
len Gemeinschaft. Sıe teilten mıt ıhren SCH, die Kommunıisten seıen doch geschoben, dann in dem kleinen ort
Miıtbürgern die gleiche Freude über die Atheisten un! hätten 1m übrigen Cay Vong isoliert un schließlich dort
Unabhängigkeit un:! Wiıedervereini- vielen Orten die Christen iınhatftiert. Ja;, 1m März verhaftftet worden 1St Eın Pro-
Sung, die gleiche Holffnung autf eıne diese Menschen Iragten 5SOal, WwI1eso LEST des Erzbischots wurde nıcht be-
entwickelte un:! glückliche Natıon die Kırche hiıer nıcht energisch Wıder- kannt. Statt dessen mufsten sıch viele
un! die gleiche Besorgnis, weıl CS och stand leiste. Seine AÄAntwort: ‚„Dıie Katholiken düpiert fühlen, als sS1€e Ende
viele Schwierigkeıiten überwinden volutionären Autorıitäten haben klar September auf der Tıtelseite der Par-
gelte Die Zusammenarbeıt der Katho- dıe Freıiheit des religiösen Glaubens teiızeıtung han Dan eın Oto VO
lıken mıt ıhren nıchtkatholischen Miıt- proklamıert. Wır nehmen diese OS1- Treftften des Ministerpräsiıdenten mıiıt
bürgern widerspreche ıIn keiner Weıse t10N ETrNST; un! 1n der Tat wurde 1mM dem Erzbischof sahen, der VO
dem Glauben oder dem christlichen VErTrSANSCHNCNH Jahr dıe Freiheıit des reli- Koadjutor Nguyen Ngoc uang be-
Gewiıssen. y1ösen Glaubens beachtet, lıturgısche gleitet WAar. Dıie APar Eastern E.co-

Zeremonıien finden normal STa  ‘9 und NnOmM1C Review“‘ (8 10 /6); die schon
Konversionen ZUuU katholischen das Zusammentretten ın Hano1ı eın „„N1-Angelpunkt der robilieme Glauben g1bt 65 weıterhin.“‘ YTSt 1n e1- storisches Ereignis nannte, das ‚„den

Staatsatheismus 191 Nachsatz spricht CT VON „einıgen etzten ottiziellen Stempel die
VO relıg1ösen Standpunkt ausSs bedau- Versöhnung 7zwıischen der antıkom-

Aus dem wıederholten Auttauchen des erlıchen Vorfällen‘‘, dıe „einıgen munistischen römisch-katholischen
Themas Atheismus und Christentum Urten, vorwiegend ın abgelegenen Kırche des Südens un der vereinıgten
(es tindet sıch ın diesem Hırten- Gegenden“‘, gegeben habe Dies sel kommunistischen Regierung setzte‘‘,
brief un! ın eiınem Brief des Saıgoner ohl Zu Teil das Ergebnis weıterbe- glaubte darın E1n Symbol der emu-
Erzbischots dıe ın Frankreich CI - stehender Vorurteıile den Örtlı- hungen der Kırche Aussöhnung
scheinende Zeıitschrift Aa VvIe catholi- chen Parteikadern. Er sel jedoch — miıt den polıtischen Realıitäten“‘
(() ann INan ohl den Schluß Z71e- versichtlich, dafß auch diese politischen sehen. Viele Katholiken Viıetnams
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dürften dem ohl nıcht zustiımmen. 1St, wahrend z.B tührende Vertreter Moral un Arbeitsethik greifen die Be-

hörden lıeber auf die Kırche zurück,ach übereinstimmender Meınung der den früheren Präsıdenten
VO Beobachtern, die ın etzter eıt 1M Thıeu gerichteten Antı-Korruptions- weıl S$1e die Erfahrung gemacht haben,
Lande M, annn Inan davon SC- bewegung heute 1im Gefängnis sıtzen. da{fß dıe Geıistlichen mehr Erfolg haben

als die Politkommissare. Gleichzeitighen, dafß eıne kleine Gruppe VO Ka-
tholiken uneingeschränkt die NECUC p — hat eın wohldosiertes un geplantes
litische Rıchtung unterstutzt, da{fß ıne „Neue Fthik“ als Religions- Rıngen dıe Katholiken begonnen,

ersatzstarkere Gruppe ebenso Ner- se1l 0658 durch Umschulung un Marx1-
gisch die NECUEC Regierung bekämpft stische Unterweısung oder durch be-
un sıch ZU. Teıl 1M Unter- Dıie Parte1ı ıhrerseıts LUL ailes, der- harrlıches Proklamieren der patrıot1-

zeıt noch das Wohlwollen der Hıerar-grund arbeitenden Widerstandsgrup* schen Autfgaben. Immer mehr wiırd
PCH angeschlossen hat un:! daß schließ- chıe erhalten. wWwar sınd der Kırche damıt der Patrıotismus Zu egen-
ıch dıe Mehrheıt der Katholiken still alle Möglichkeıiten des Finflusses 1mM spieler der Religion, der Ho-Chıi-

Minh-Kult un: dıe HEE FEthık Uund tfurchtsam, verunsıchert un be- soz10-öOkonomischen Bereich
drückt des Verlustes ıhrer INCH, doch wırbt die Parteı darum, dafß Religionsersatz. Angriffe die
Wırkmöglichkeiten 1St Und diesen die Bischöte un Priester die Gläubi- Religion werden durchweg als An-
Menschen fällt natuürliıch schwer, iıh- SCH anhalten, sıch in die griffe die tehlende patriotische
TeN Erzbischof verstehen, der lange Wirtschattszonen außerhalb der Städte Einstellung deklariert. Dıie Folgen die-
eıt hindurch das rühere Regiıme BCc- verseizen lassen. Sowohl bel dieser SCS Vorgehens haben nıcht 1Ur dıe Ka-
stutzt hat Sıe können nıcht verstehen, Aufgabe als auch be1 der Vermittlung tholıken, sondern ebensodie Protestan-
daß heute viel umworbener Bischot der „richtigen Eınstellung“‘ ZUur ten un Buddhıisten spuren.
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Dire Bundestagswahlen 1976
Die Daten und ihre Interpretationen
Kaum eın Wahlergebnis se1lit der Gründung der Bundes- telen ziemlich I1  u das Ergebnis, das INanl realı-
republik wurde mi1t mehr pannung erwartet als das VO stischetrweiıse konnte. Denn daß die politische

Oktober 1976 Fın Kopf-an-Kopf-Rennen W ar dıe Pro- Grundstimmung 1mM Lande bereıts selıt Herbst 1973 beı 1Ur

NO der demoskopischen Institute, VO  - der NUur einzelne kurzfristigen Erholungsphasen der Koalıtionsparteien
Umfrageergebnisse eın bıs wWwel Prozent abwichen. sıch ZUgUNSTIEN der Union entwickelt hatte, konnte bereıts
Ahnliches vermuteten, wenn auch mıt unterschiedlichen VOT der Wahl nıcht gut iın Abrede gestellt werden. Hınzu
Aussıchten für siıch un den polıtischen Gegner, die politi- kam, dafß sıch die SPD durch die DU/CSU-Wahlkampf-
schen Parteıen. Stimmen 1m ager der Koalıtiıon un parole ‚„„Freiheıt statt/oder Soz1i1alısmus“‘ deutlich ın die
den ıhr nahestehenden Journalisten, die A4US$ Zweckopti- Detensive hatte drängen lassen. Andererseıts gab genUu-
mM1ısmus oder 4aUuS Überzeugung auf Grund einer deutlichen gend ‚„klassısche“‘ Wahlfaktoren, die eindeutıig dıe Koalı-
Aufholbewegung der SPD VOT allem während der heißen t10N begünstigten: eınen Kanzler mıt hohen Macherqualıi-

taten, dessen pragmatisch-konservatıve Politik einen TeilWahlkampfphase das Rennen dennoch für gelaufen hiel-
ten, hatten sıch getäuscht: 65 blieb beiım knappen Ergeb- der Wähler die die Trendwende zugunsten der Unıion
nıS: 50,5 Prozent tfür die Parteıen der Koalıtion, 48,6 Pro- verursachenden Befürchtungen gegenüber einer vermeınt-

ıch oder wirklıch 1ın der ähe von Systemveränderernfür die Unionsparteıen, Nur 09 Prozent für die
polıtischen Splittergruppen auft der Rechten un aut der gesiedelten Sozialdemokratıe VErgCSSCH hefß: den 1n seıner
außersten Linken. personellen Repräsentation dem Gesichtspunkt p —

lıtiıscher ‚„„Leistung“ gewißß eindrucksvollen k leinen Koali-
Bedenkt IMan, dafß eın ser1öser Prognostiker der DU/ tiıonspartner; dıe yünstıge Wirtschaftsentwicklung, die
OCSU mehr als eıne ganz knappe Mehrkheiıt der Sıtze angesichts akuter Kriısen in den europäischen Nachbar-

tTaaten (Frankreich, England, Italıen) die Bundesrepublıktraute, War der knappe;, von 9% (2220) auf 9 Prozent
zusammengeschrumpfte Vorsprung der Koalıtionspar- als eın Land einsamer Prosperität erscheıinen lıefß; schließ-


